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Angebote der VHS Garmisch-Partenkirchen e.V.

• Jährlich ca. 400 Veranstaltungen in 6 Programmbereichen

• Ca. 120 Kursleitende

• Seit 2006 Träger für Integrationskurse und seit 2017 Träger für Berufssprachkurse

des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge

• Seit 2015 Anbieter von Alphabetisierungs-kursen nach Förderprogrammen des

Freistaates Bayern

• Prüfungszentrum der telc gGmbH, von g.a.s.t. sowie des Goethe-Instituts
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Aktuelle Lage vor Ort

• Landkreis Garmisch-Partenkirchen erfüllt die Aufnahmequote von Geflüchteten mit 130 %

• Flächenlandkreis im ländlichen Raum

• Großunterkünfte vor allem im Markt Garmisch-Partenkirchen

• VHS GAP führt derzeit durch: 3 Alphabetisierungskurse

6 Integrationskurse

1 Berufssprachkurs mit Zielniveau B2

12 Deutschkurse auf Selbstzahlerbasis

• Probleme vor Ort: Lehrkräftemangel und fehlende Räumlichkeiten
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Entstehung des Kursformats für ältere Geflüchtete

Ausgangslage

• zu wenig Plätze in Integrationskursen, dadurch lange Wartezeiten

• Hohes Lerntempo in den Integrationskursen

• Curriculum des Integrationskurses ausgerichtet auf kursabschließende Prüfung mit
dem Ziel der Integration in den Arbeitsmarkt
 Integrationskurs keine passende Option für ältere Geflüchtete

Durchführung von eigens konzipierten „Ankommenskursen“ für ukrainische Geflüchtete

in Kooperation mit dem Kreisbildungswerk Garmisch-Partenkirchen e.V.

finanziert durch Mittel der Katholischen Erwachsenenbildung Bayern (KEB)

 Feststellung der Wichtigkeit des sozialen Faktors bei der Beschulung
von älteren Geflüchteten

Volkshochschule
Garmisch-Partenkirchen e.V.

16.11.20235



Entstehung des Kursformats für ältere Geflüchtete

Beschluss ein auf die Zielgruppe zugeschnittenes Kursfomat aufzusetzen

• Akquise von Spendengeldern – Zusage von Mitteln aus der Ukraine-Nothilfe des

Vereins Lebenslust Garmisch-Partenkirchen e.V.

• Suche nach geeigneter Kursleitung

• Ausarbeitung eines Kurskonzepts

• Teilnehmerakquise über Kursleitung und Kooperationspartner
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Kurskonzept

• Klar definierte Zielgruppe: Geflüchtete aus der Ukraine im Alter von 60 Jahren aufwärts

• Orientierung an der Lebenswelt der Zielgruppe mit dem Ziel, Kompetenzen zur
Bewältigung des Alltags in Deutschland zu erwerben

• Keine kursabschließende Prüfung

• Langsameres Lerntempo mit geringerem Wochenstundenumfang im Vergleich zum
Integrationskurs

• Kurs ist lehrwerksbasiert, daher vorgegebenes Curriculum, allerdings mit Freiheiten der
Lehrkraft, im Sinne der Teilnehmerorientierung davon abzuweichen

 strukturierter Spracherwerb

• Lehrkraft beherrscht sowohl Ukrainisch als auch Deutsch, Unterrichtssprache jedoch
vornehmlich Deutsch
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Erste Maßnahme von Oktober 2022 bis Juli 2023

Kursumfang abhängig von den Spendengeldern:

120 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten, 

verteilt auf 2 Kurstage pro Woche à 90 Minuten



Auswertung der ersten Maßnahme
Was hat sich bewährt?

• Lehrkraft, die sowohl die Muttersprache der Teilnehmenden als auch die
Zielsprache sicher beherrscht

• Niedriges Lerntempo und geringer Wochenstundenumfang

• Einsatz eines kurstragenden Lehrwerks

• Kurs als Treffpunkt: Vernetzung und Austausch

Wo gab es Probleme?

• Erreichung des Kursortes wegen Mobilitätseinschränkungen

• Zahlreiche Kursabbrüche aus gesundheitlichen Gründen

Was würden wir ändern?

• Statt 2 besser 3 Termine à 90 Minuten pro Woche

• Noch stärkeren Fokus auf mündlichen Sprachgebrauch

• Feste Einplanung von Kursexkursionen zur praktischen Sprachanwendung
(z.B. Wochenmarkt) und zum Kennenlernen der hiesigen Kultur (z.B.
Heimatmuseum, Feste, Kurkonzert)
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Kontakt

Volkshochschule
Garmisch-Partenkirchen e.V.

Eva Holzer
Stellvertretende vhs-Leitung

Volkshochschule Garmisch-Partenkirchen e.V.
Burgstraße 21
82467 Garmisch-Partenkirchen

Tel.: 08821 9590-60
E-Mail: holzer@vhs-gap.de

www.vhs-gap.de
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